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Sumpfseggen-Schilfröhricht am Bach nördlich Langenort, am Ostufer der Warnow. Der Bach ist in seinem Lauf stark begradigt und wird von 
einer sehr dichten Sumpfseggen-Schilf-Flur begleitet. Der Bach auslauf befindet sich am Ufer der Warnow. Im Biotop befinden sich kleinere 
offene Wasserlachen (nur aus dem LB zu entnehmen), die vermutlich Bombentrichter waren (nicht mit als Code erfaßt). Das Gebiet ist nur 
bedingt begehbar. Von der östlich angrenzenden Straße bietet sich ein guter Einblick in das Biotop. Das Substrat besteht aus nassem,
eutrophen, wenig gestörtem Torf. In der weiteren Umgebung liegt nördlich eine Feriensiedlung und südlich ein Bruchwald. 
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Carex acutiformis Phragmites australis

Epilobium hirsutum

Aegopodium podagraria Betula pendula Calamagrostis canescens Epilobium roseum
Equisetum arvense Salix cinerea Solidago canadensis


